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Agenda

1. Schulverpflegung in Freiburg
2. Schüler_innen-Feedback
3. Reduktion von Speiseresten
4. Bildungsprojekt „Anton Apfel“
5. Fazit
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1. Schulverpflegung in Freiburg i.Br.
Trägerin der Schulverpflegung für 65 Schulen, davon 30 Grundschulen.

Amt für Schule und Bildung:
• Fachservice Schulverpflegung Organisation und Kommunikation

• Schulkindbetreuung (SKB) Essensbegleitung, Koch-AGs und  Projekte

• Ernährungsbildung Bildungsangebote, Vernetzung und Qualifizierungen

• Lokale Akteur_innen mit Bildungsangeboten zur Ernährungsbildung u.a. Foodsharing Café Freiburg e.V.

• 3 Catering-Firmen
• In Grundschulen ca. 2.000 Essen täglich
• 3 Gänge Menü (Cook & Chill)
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2. Qualitätsmanagement
Teilnahme der Caterer pro Schuljahr:
• 3 städt. Qualitätszirkel mit Caterern (und tlw. SKB)
• 2 schulinterne Qualitätszirkel (durch SKB organisiert)

Organisiert vom ASB pro Schuljahr:
• 1 Elternumfrage
• 2 Feedback der Schüler_innen (für 4 Wo.)

• 2 Messungen der Speisereste (für 2 Wo.)
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2.1 Beteiligte

Caterer Stadt Freiburg - ASBSchüler_innen
Ziele:
• Beteiligung
 Schüler_innen-Feedback

• Sensibilisierung durch 
Ernährungsbildung 

 Z.B. Anton Apfel Projekt von 
foodsharing

Ziele:
• Messwochen
• Schüler_innen-Feedback
Grundlagen für die 

Qualitätszirkel in Schulen
 Speiseplanung (Mengen, 

Lebensmittel etc.) 

Ziele:
• Prüfung rechtlicher Möglichkeiten
 Haftungsausschluss, Essens-
Weitergabe etc.
• Beteiligung der Eltern 
 Elternumfrage
• Qualitätsmanagement
 Qualitätszirkel SKB & Caterern 
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2.2 Schüler_innen Feedback
• Alle Grundschulen
• 2 x im Schuljahr 
• Über 4 Wochen
• Digitales Feedback (Tablets)
• Schulkindbetreuung (Tisch/Nachgang)
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2.3 Möglichkeiten zur Reduktion von Speiseresten

Abklärung des 
geldwerten Vorteils 
bei eigenen 
Mitarbeitenden mit 
dem Finanzamt!
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2.3 Messwochen 
• Alle Grundschulen
• 2 x Schuljahr 
• Über 8 -10 Tage 
• Ausgabekraft des Caterers
• Abwiegen der Mengen in kg von:
 Produktionsmenge
 Ausgabereste
 Tellerreste
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2.3 Messwochen
• Ergebnisse (Feedback & Messwoche)  SKB und Caterer
• Nutzung für die Speiseplanung (Caterer)
• Nutzung im Qualitätszirkel
• Kommunikation an die Schüler_innen (SKB)

Ein Ergebnis war: 
Die meisten Tellerreste bleiben beim Gemüse > Sauce > Sättigungsbeilage
mehr Gemüse in der Vorspeise anzubieten
 auf die Trennung der Komponenten achten
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Infoblatt für Beschäftigte zum Haftungsausschluss
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Haftungsausschluss für Beschäftigte



Amt für Schule und Bildung

3. Bildungsprojekt „Anton Apfel“

Lebensmittelwertschätzung

Umgang mit braunen Stellen, 
Schimmel und Co.

Zubereitung mit geretteten 
Lebensmitteln

Krumm vs. Gerade 
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3. Bildungsprojekt „Anton Apfel“
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3. 
Bildungs
-projekt 
„Anton 
Apfel“
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Kerstin Siebenmorgen
Stadt Freiburg, Amt für Schule und Bildung
0761-201-2392
Kerstin.siebenmorgen@stadt.freiburg.de

mailto:Kerstin.siebenmorgen@stadt.freiburg.de

	18. November 2024 Kantinengespräch „ Lebensmittelabfall-Vermeidung im Betrieb“��Messwochen in der Schulverpflegung �bei der Stadt Freiburg i. Br.
	Agenda
	1. Schulverpflegung in Freiburg i.Br.
	2. Qualitätsmanagement
	2.1 Beteiligte
	2.2 Schüler_innen Feedback
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	2.3 Möglichkeiten zur Reduktion von Speiseresten
	2.3 Messwochen 
	Foliennummer 11
	2.3 Messwochen
	Infoblatt für Beschäftigte zum Haftungsausschluss
	Haftungsausschluss für Beschäftigte
	3. Bildungsprojekt „Anton Apfel“
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18

